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Dornbirner

Zeineinbebiart.

Erscheint jeden Sonntag — Preis: ganzjährig K2—, im Inland mit Postversendung K 3·30, nach Deutschland K 4·10, in das übrige

Ausland K 5·49, einzelne Nummern 10 h. — Einschaltungen kosten 12 h der Zeilenraum und sind bis spätestens Freitag
* mittags kostenfrei in das Rathaus zu bringen.

44. Jahrg.Dezember 1913.Sonntag, 21.Nr. 51. tug3

Maul- und Klauenseuche, Erlöschen in Dünser¬Kundmachungen. berg und Schnifis.
Die in den Gemeinden Dünserberg und SchnifisGemeindeblatt=Einschaltungen

aufgetretene Maul= und Klauenseuche wurde wieder amt¬
für das nächste Blatt müssen mit Rücksicht auf die Weih¬ lich als erloschen erklärt.
nachtsfeiertage, sowie Ausstand des Buchdruckerei=Per¬ Feldkirch, am 8. Dezember 1913.
sonals bis längstens Mittwoch Mittags bei der Verwal¬ Der k. k. Statthaltereirat
tung abgegeben werden. und Leiter der Bezirkshauptmannschaft

Ferrari.Zum Zwecke der amtsärztlichen Kontvolle der in
Schilddrüsenbehandlung stehenden Kinder bezw. der Neu¬ Maul= und Klauenseuche.
aufnahme von hiezu geeigneten Kindern finden an den

Am 19. d. M. wurde in der Stallung des Rhombergmit Erlaß der k. k. Statthalterei vom 5. September 1913
Hermann und Raimund Rohrbach und am 20. ds. Mts.Zl. 887/17 festgesetzten Sammelplätzen und zwar:VI. in der Stallung der Geschw. Kaufmann in Klotzen diein Dornbirn am 22. Detzember 1913, um 10
Maul- und Klauenseuche vom städt. Tierarzte ArthurUhr vormittags, im Rathaussaal

Der Bürgermeister: E. Luger.die Revisionsversammlung statt und sind die in Be¬ Felder festgestellt
handlung stehenden bezw. neu aufzunehmenden Kinder Militärtaæ=Anmeldung.
der Gemeinde in Begleitung einer verläßlichen erwach Die betreffende Kundmachung ist in allen 4 Be¬senen Person vorzuführen. Die bereits in Behand¬

zirken an den Amtstafeln angeschlagen. Sämtlichelung stehenden Kinder werden der Gemeinde zwecks
Militärtaxpfichtige haben sich im Laufe des Monatsverläßlicher Verständigung und Vorladung unter Einem
Jänner 1914 hieramts Zimmer Nr. 7 zu melden, wo¬nachstehend nominell bekannt gegeben, außerdem wolle
elbst auch die auszufüllenden Meldeformulare in Em¬aber veranlaßt werden, daß eventuell andere geeignete
pfang genommen werden können.Kinder der Untersuchung bezw. eventuellen Aufnahme Die wegen eines 1200 Kronen nicht übersteigendenzugeführt werden.
Einkommens oder aus anderen Gründen zu gewärtigendeam 12. Dezember 1913.Feldkirch,
oder im Vorjahre eingetretene Befreiung von der Per¬Der k. k. Statthaltereirat und Leiter der k. k.
sonal=Einkommensteuer oder von der DienstersatztaxeBezirkshauptmannschaft enthebt nicht von der Verpflichtung zur Meldung.

Ferrari. Straße und Hausnummer sind unbedingt und zwar
bei Strafvermeidung anzugeben und wird darauf auf¬Mit Bezug auf vorstehenden Auftrag, ergeht an
merksam gemacht, daß Meldeübertretungen in der kom¬

die berufenen Personen (Eltern, Erzieher, Vormünder menden Periode nicht mehr mit dem Strafsatz von
u. s. w.) die Einladung, sämtliche im Sommer d. Is 2 K, sondern entsprechend höher bis zu 50 K geahndethieramts zur Schilddrüsenbehandlung angemeldeten Kin¬

werden.der am genannten Tage zur festgesetzten Stunde im Rat¬ Dornbirn, am 21. Dezember 1913.
haussaale vorstellen zu wollen. Auch solche Kinder, welche Der Bürgermeiser: E. Luger.
noch nicht angemeldet wurden und sich wahrscheinlich
zur Schilddrüsenbehandlung eignen würden, wollen ge¬ 4. Feldstraßen=Bezirk.
bracht werden. Nachdem über die im Gemeindeblatte Nr. 49 ver¬Stadtrat Dornbirn, am 20. Dez. 1913.

Der Bürgermeister: Luger öffentlichten Straßenrechnungen, d. i. Borst, Seibenstr., Wei¬
ßenmahdstr., mittlere Neuenmahdstr., keine EinwendungenDie gewerblichen Rechnungen erhoben wurden, können die betreffenden Beträge binnen113
8 Tagen beim Straßenmeister Josef Schwendinger, Mühle¬denvom III. Vierteljahre 1913 gelangen vom Montag
gaße 10 einbezahlt werden; nach Verlauf dieser Frist22. Dezember an in der Stadtkasse an den Vormittagen
werden dieselben gegen Ganggeld eingezogen.zur Auszahlung

Dornbirn, am 17. Dezember 1913.Stadtrat Dornbirn, den 21. Dezember 1913
Der Bürgermeister: E. Luger.Der Bürgermeister: E.Luger.

  Suger.


